
F r e y t a g den iS. I u n y 1826.

^ L a i b s ch.

d«t aug"^" ^ ^ ^ Lak wohnhafte Witwe Maria Speck,
selbst, >^^'km Antriebe das ihr eigenthümliche, dsrt-
d«'n b 7 n n ^ 7 " ^ t . Nr. 5 gelegene Haus sammt dem da.
antdeile ^ ^ w ' und den dazu gehörigen W2W.
übtllassen ^ " k i n d e . Hauptfchule zu Lakals Geschenk

» igun^d«^ ' ^ " e s . Audermum. in gerechtet Wür.
hat vero'dn-k > ^ " Handlung der Maria Spek,
w«tde. ' vaZ dieselbe allgemein bekannt gemacht

gen ^^h7he^A!t t t ta !«7 '" ' entlediget sich mitV«rgnü.
M a t : , „ -u.c "^ ' " "Z«s . indem es diese lybenswerche
, , 7 ^7 /u fmun te rung , hiemitzur öffentlichen Kennt.
N'ß iu bringen sich beeilet.

K' K. Kreisamt Laidach am 6. Iuny 1S26,

Nt »
°^M , / ^ ^' Majestät haben mit a. h. 6nkfch!«eßung
geruh k ^ ^^^^ folgende PüyUcgien zu verleihen

I. D«
machtk 2yf. Riffel, Regen» und Sonnenschirm,
Platzl A ^ " b a f t zu Wien. Vorliadt S t . Ulrich am
die Verhess/ " ' ^'" ^'^ Dauer von drey Iahcen, auf
S o i l N t n f c h ^ ^ ' " ^ der Verfertigungdet Negtn-und
schwarz gebtitztl ^ " ^ ^ sogenannten Stuhlrohrs,
nach t in» vo« ^ " ' " ^ ' s oder rund gehobelte, und
Gtängelchtn y o n ^ d " ' " " ^ " " " " k " ^ ^ zubtleitett
durch die D a u f l h a f t ^ k ^ ^ ^ " " 6 anzuwenden, wo»

Vlikatt gefoldeltck/lde " " " ^ Wohlfeilheit jense Fa»
II. Dem A. H. « '̂

wohnhaft zu Wien.Ltovo^^ " ' Comp., Mechaniker,
von fünf Jahren, auf di« E F > ^ ' ^o?. fürdieDauer
Hanf. und Flachs. Spinnw s ^ ' * '^ " " " "^"^"
d't E'nf.chhett .hres M e c h a n ^ " ' " ' l c h e H c h durch
sen Maschmen diese« Art a u e , ^ " " " " " bisher!,
den ftuMen Gesplnnsten, als », d " ^ " " ^ lowohl zu

bestimmten, und zu Wergbändern anwendbar sey; «)
einer neuen Art aus der Gespunst ihrer Maschine mit
gedruckten oder hineingsarbeiteten Dessemsvllfehenelß
minder kostspieligen Möbelzeugef Tapeten und Ttp»
piche.«

I I ! . Dem Aloys Obersteiner, Oder»erw«ser dt»
Stahl- und Eisenwerke des Fürsten Schwarzenberg,
wohnhaft zu Murau in Steyerwark, als Vertreter des
fürstlich Schwarzenbelgischen ObelVoramtis. für dl«
Dauer von fünf Jahren, auf die Erfindung: »dtnOuß,
stahl von beliebigen, nach Nummern bezeichneten Harte»
graven zu erzeugen, so daß ein« und dieselbe Nummee
stets einen gleiche« Erad der Härte anzeige, und somit
der Stahlatbeitkr, wenn «r einmahl m,t der Nor»
malhartk der verschiedenen Nummern vertraut sey, zu
einer dcslimmtcn Arbeit auch ein Materiase von einer ge«
nau htNimtnten Härte wählen tonne, und zwar ohne ts
darum ldeurer fils bisher zahlen zu müssen."

5V. Dem Ioh< Bapt. Gieardoni, Werkführer w
der k, k. pris. VaumwollgespunUahlik zu Trasdsrf, V .
u. W. W- Niederösletk.s für die Dsuer von fünf Iah»
ren, auf die Verbesserung „der Schrauben für Violin«
Violoncello, Violon und Guitarre, wodurch das Festee»
schrauben und Nachlassen erleichtert, ein» Elsparniß an
Zeit und Kraftaufwand beym Stimmen 0er erwähnten
Instrumente, größsre Haltbarkeit der Stimmung, und
längere Erhaltung Se« Schrauben, selbst in vollkommen
brauchbarem Zustande erreicht werd«, di«ft wögen Üdri«
gens aus Stahl . Messing, Mlber, Gold oder irgend
einem andern dazu geeigneten Metall« verfertigerfeyn;*

V. Dem Ioh.Conttiner-dülgerü Büchsenmacheri
wohnhaft zu Wien, Vorstadt Rossau Nr» L», für di<
Daue» von zwey Jahren, auf die Flfindung^einee neuer»
chemischen Kapfelschlssses füe Iagdflmten (jedoch aus«
schließend für Doppelflinten), welches sich hurch fei«tt»
äußerst einfachen Bau auszeichne, indem hey demftlbtzn
viels der. bey den üdrig<n Schlssseln vorkomMendtzN
Vsstandtheilt» wie das Schloßhlech, die Nuß, die Stu»
dll und die Studelschrauden ganz hinweghleihen, ws»



»go

bey die mit diesen neue« Schlössern versehenen Doppel» ^
Zewehre nych den Vorzug besitzen, Vaß sie bequem in !
zwey T H M zerltgt werden, und viel leichter alg di«ge- !
wohnlichen ftyen. Diese neuen chemischen Schlösser .
wurden von den Kunstverständigen untersucht, und fü«
ganz gefahrlos erkannt.«

Vom k. k. illyr. Landes'Gubelnium. Laibach am 26.
M a y z92S.

D e u t s c h l a n d .
Die Carlsruher Zeitung meldet aus Carlsruhe unter

dem Z l . M a y : ^ I I . k k . H H . der Erzherzog Carl und die
F lau Erzherzoginn Henriette, Höchstdessen Gemahlinn,
dann S e . Durchlaucht der Herzog von Nassau, haben,
auf der Neise nach derSchweitz, S e . konigl. Hoheit den
Großherzsg und di« Zroßherzogliche Familie gestern mit
«inem Besuche «lsleut.Höchttdiefelhtn kamen vonHeidel»
b«rg, sttegen im großherzoglichen Scklosse ab, und be»
gaben Sich, nach eingenommenem Mittagsmahle, wozu
«uch das diplomatische Corps geladen war, nach Vaden,
tvo S i t heute noch zu verwetten gedenken—Se.königl.
Hoheit der Oroßherzsg hatten den Staatsminifter, Frey«
Herrn von Derkheim? nach Heidelberg abgesendet, um
Vie höchsten Herrschaften zu dtwiUkommtn.Derftld« hatte
die Ehre, den eehadentn Reifenden daselbsl den Stadt»
Director und eine Deputation der Univelsltät voizussll»
l e n , welch« auf's huldvollste empfangen wurden. I I . kk.
H H . besuchten, in Begleitung S r . Durchlaucht d?3 Hel>
zogs von Nassau, da» Schloß und den dotamschen Gsr«
t e n ; S ie konnten üherall aus j<de« Wahrnehmungen
Sich überztngen, daß di< Erinnerungen unvergängUch
in den Gemüthern fortleben, welch« den Nahmen des
hochherzige« Fürsten verherrlichen, und für alle Zeiten
zu einem Gegenstand« dankbarer Verehrung bey dem ge«
fammten deutschen Volk« machen. M i t doppelt herzlichen
Empfindungen »,rd L r in unsern Gegenden btgrüßt;
si« waren einst der Schauplatz s«me« tuhmvollen Tha.
t «n , und stnd jetzt Zeuge gewesen des frohen häuslichen
Glücks, welches ein edles und g t f t y t l t t s Leben mit s«<>
N<n schönsten GHden schmückt — Der t. k. Gesandte am
großherzoglichen Heft, Fleyhtlz v. Hrudy, hatte stch zum
Empfange des Erzherzogs «hensaUs nach Heweldelgbt.

g«b«n."
G , o ß b r i t a n n l « n u n d I k l a n d .

Übtr den auf einer »bermadligen Reift ins Innere
von Afrika dtgnffenen-CsPitsn C l a p p e r t o n und sei.
n« Rtjsegenosstn enthalt ein LondonerBlatt folgende wei»
t t r tNachl icht i«: »Durchdi«Verwendung dtsKönigSvsn
Badagry hatte Capitän C l a p p e r t on vom KSmgvon

hio die Erlaubniß erlangt, seinen Weg durch das dem
ittztern unterworfene Gebieth zu nthmen. Nach einer de»
schwetlichen und gefahrvollen Reife Lurch das Königreich
Hio (dasselbe, welches die Araber Varida nennen), lang»
le Hr . Clapperton mit seiner kleinen Carawan« zu Jen»
nah a n , von wo aus er unter dtm i5 . December Nach»
richt von sich gegeben. Von dort bis nach Katunga.de«
Hauptstadt von Yarida, betragt d i l Entfernung ungefähr
dreyßig Tagte!s<n;Von Katunga aber zum Niger Ko.
waranutdley Tagreifen.C«pttänP e a rc« und der Toc«
toe M o r r i s o n erkrankten unterweges; letzterer muß«
ts , nachdem die ReisegeseUfchaft bereits 2a Meilen über
Iennah hinaus war, wieder dahin zurückgebracht wer»
den, und starb dsrt wenige Tage nach seinee Ankunf t ,
sammt feinem europäischen Diener. Un:§k d«m ;a. Jan»
tt«r schreibt H<. Houston aus Ch'-'do an seinen Agenten,
daß er bey se«ner Nückkehr aus Iennah , wohin «r den
Doctor Morrison begleitet, nach Engua auch den Capi«
tän Clappenon am Fieber erkrankt gefunden habe; zu»
gleich fügt er jedoch hinzu, daß dieser sichln voller Ni l f t»
rung befinde und bereits leinen Weg weiter verfolgt ha»
b«. Binnen Kurzem wird nach Hen. Houstons Meinung
das großt Z ie l , wonach bishe« andere Nation«« verg<«
bens gestrebt haden, nähmlich das Durchrei<en d<5 gro»
ßen üfrlkanischen Continents von Westen nach Osten, von
dieser unternehmenden Reisegesellschaft «r««'a?t werden.
Vom 5. dis zum 20. Jänner hatte Capita« Clappertsn
mit seinen Genossen die Gevirg« von Kong durchzog««,
welch« als höchst romantisch beschrieben werd«!,. W ' r de«
finden uns, heißt «sin dem vorelwähnttn Schleibsn,
gegenwärtig ungefähr »56o Fuß hoch übe« dem Meereg-
fpltgel in einer fe'men Atmosphäre unt<r8" 23'3a" nöld»
licher Bre i t t . T>«s Thermometer stiht auf8g dig 90 Glad
(Fahrenheit). W i r had«:« ungefähr die Hälfte de« W « '
gts nach K2!ungg zurückgelegt, und hoffen , Za unser N«i»
sen jetzt schneller vsn Statten geht, binnen 12 Tagen
dort anzukommen. — I n einem andern Briefe schreckt
Hr. Clapperton dem Capicän Wi l l is auS Engua vom 29.
December: „Es ist mein Unglück, daß ich Ihnen mchts
als ttsurigc Neuigkeiten zu melden habe. Der arme Pear»
ce ftard geltlTN, und lch habe ihn heut ss ehrenvoll als ich
konnte, beengt ; die ganze Bevölkerung der Stadt hör»
te m«t größter AufmerkfHmkeit zu, während ich über sei»
nen sterblichtn Resten das Gebeth lag.« Briefe des Doctse
Dlckssn^ t lden, daß «r d«n»5.D«cimb«l D2hsmey er»
reicht hat. un5 daselbst vort dem Könige mit d«n groß«
ten Ehrenbezeigungen empfangen wurde. F» e«hi«!t
sicheres Geleit VurH sein Reich und dz»rch diz Lände« fti»
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"Verbündeten nach einemQ?te Nahmens That.wel-

ker i . Tagreiscn nördl,ck von Dahomey liegen foU. Hr.
^aweZ, d«l y^z, Dahomey nach der Küste zufückaekehrt

' brrngt die Nachricht, daß Doctor Mckson und Hr.
^.ouza Dahow.cy den 2». in Begleitung von 5a Btwaff,
«n " ^ ' ' "T rägern verlassen habe. Der König gab
em7« M ^ ^ d ^ V d ^hrer und Gesandten mit.
Zariba wa?. ^ ̂ tnau kennt, und schon in

von HamA?u !?? ^ ' ' ^ « " ^ ̂ ' " 3 hat die Fahrt
Die aross ^ London in 5a Stund«« zurückgelegt.

HcdyhiU (bln!?> " " ^ ^ ^ H ^ ' Tftomas Chadwick auf
worden. Mg« . ^ ^ ' ' " ) M den 19. May in Asche gelegt
wegung war. n " / " ^ ^ ^ " ^ ' die unausgesetzt in Be-
dadurch war de ^ ^^ugfam mi tOhl emgliieden, und

Am .2. f ^ I entstanden.
Ins«! «in Schiffs ^ ^ ' ^ ^ ^ ^ H ^ t n der Plinz.Wales»

l i« einen dem V ^ ' ^ " ^ ^ " " ^ ^ ^ ' " ^ ^ " ^ " ' " ^ " "
Fregatte von 22 Ka« ^ " Cschin. China zugehörig«
führt von dem Captta> M ? " " ' " ^ "0 Lang. und ge.

darauf kam «ine Cochin C^neNs^ ^ ^ " ' ' ^ " ^ s «
PUan Huona Ko^ .« ' ^ ^ ^ ^ ^ ' ' s s ^ u c l u a n s t . Ca.

«ines Franzos^ k«. ' ^ ^ " ' ^ lind unt»AMchl
nen D e Maük ' ^ " ^ " W tMhalt .5o Ton.
An g e m ä h t " " " ' " ' " " ' " "us sehr ptzant«st,fche

c« N u ß l a n Z.
S'ndt« ' ^ ° " ^ g " Zeitung.« V0M23. May enthaltenf2l.
lau« ^ " l«K: »Von Gottes Gnaden W,r Nico«
Rußland' . ' ' ' ^ " ^ " " " ^ Selbstbeherrschei von ganz
das u n f e ' r " ^ " ^ " allen unsern getreuen Unterthanen,
s c r i n n ^ ^ " ^ l ' t e Schwägerinn, die Frau und K a i .

len des a u . - n s ' / ^ ^ ^ ^ ^ " " " ' nachdem Wi l -
t«»s üm lß. ^ ° s t n Gott«s. im H8sten Jahre ihles Al.

den m dac-eWi^^^.^^ ^ ^ ^ ^ ^ ° " ^ d;esem zeitlichen Lt,
btndt V;eiguiß w a " ^ " 3 ^ a n g e n is t .—Di l f ts dellü'
oens des KölplrZ und'd ^ ° ^ ' ' ^ " langwierigen Lei»
Erschöpfung dt« r e b e n 2 k ^ ^ ^ ' ^^^ zuletzt in völlige
Majestät genöthigt l v ^ " ^ ü b e r g i n g , so d.iß Ih?«
in der Sladt V i l e f f , ^ ^ ^ ^ ' " " r Rezse aus Taganrog
rasten, wsseldft auch ihr H^s ,^" Gouvernements zu
überzeugt, daß ganz Rußland ^ "^ lg te . Wir sind
die auf's Neue unser k2!szrUch""1""^ di« Trauer theilt,
feine inbrünstigen Gebethe mit de betroffen hat, und
der Seele der in E«tt entfchlaf««"."?^" l " " ^'« Muhe
vereinigt. Gegeben in St . Petersbu ^ 6 ^ " , « «
nntausend achthundert und ftchZ u«3 " " ^ ' May des

' ' ^ " " zwanzigsten Iah.

r<s nach der Geburt Christi, unserer Regierung dts er,
sttn. N l co la ug. "

Am 22. Vormittags um n Uhr ward in der Ca«
pelle des WintcrpaUasies ein Gotusdienst für die See»
lenruhe der hschfeligen Kaiserinn EUladeth gehalten,
dem der Kaiser und die Kmflnnn beywohnten. Am Nach»
mittag begaben sich Ihre Majestätennach ZarZkojeftlo,

Idre Majestät dle Leserinn Mutter!st «m i2. May
nach einer schnellen uno glücklichen Reise wohibehallen
in M o s t au eingetroffen.

Au» der oon dem HofmarschallBaronAllb edy l ad'
geNatlecen Rechenschaft übe? das Hof.Intendanl-Csmp«
loie, fär das Jahr i8Z5, hat Sc. Malestitt der Kaisee
mit Zufriedenheit « fehln, daß durch die haushälterischen
Maßregeln im vorigen Jahre, nach Btsttettung aller
sligezchlagenen Ausgaben i35,ooo Rubel erspart, und
außerdem noch d,e Oconom'e» Capttalc zum Besten der
Marmolbiüche und oes Hoflagers der Ielagin'Insel be»
deutend vermehrt worden sind. Dcr Kalser hat darauf
erlaubt, die 20.02» Rudel, welche in Ermangelungdee
Vollzadl von Beamten und Dienern übrig dleiden, den
empfohlenen Beamten und DlenernalsBelohnulzg aus»
theilen zu lassen.

I n der Nabe vpn Odessa gaben im vorigen Jahre
russische Artilleristen einen merkwürdigen Veweig von
Unelfchrockenheit. Wahrend eines starken Gewitters fiel
ein Blch in die Ammunition, und riß aus einem Kasten
llnige Ladungen. Die Artilleristen sprangen hinzu ; einige
zogen die in dtr Mähe befindlichen Küsten nnt Ladung«»
weg, und drey andere stützten über den bereits brennen»
den Kasten her, der unaufhörlich Kugeln und Kartätsch,«
umhtlsprühtte, dleheten. ungeachtet der offenbaren Ot»
fahr. den üdligen Tdt ' l des VlechdtckelZ vom Küsten av,
«issen aus demselben Bunde blennender, Zündlichter,
Lunten und Werg hsrauZ, un2 warfen sie auf dle Elde ;
und da dessen ungeachtet die Seiten des Kasten immer
nach brannten, und die Au,brüch« forwauerten, dämpf»
ten sie di« Flamme mtt Regenwoster aus der nächsten
Pfütze. So wurde das Aufstiegen der Ladungen völlig
gehemmt, nachdem 2Z aufgebrannt, und noch über die
Halft« in dem Kasten war^n, welche die Umgebung in
d!t größte Gefahr fetzten. Nur ein Kanonier'erhlelt bey
dleser Gelegenfteit ein« lelckt« Verletzung. Als der dK»
mahls noch lebende Kaiser Alexander diese wirkliche Hel«
denthat erfuhr, ließ er jedem der dlfy Artlll i l isttN tin«
Belohnung von 5oa Rubeln auszahlen.

Osman i sches Reich.

Der ssterr. N odachter vom g. Iuny «ntha'lt unter
dtr Aufschrift: » W i e n den 6. I u n y " Folgendes:

Nriefsn aus C e p h a l p n i e n vom io. May zufalg«
waren daselbst Nachrichten a u s N a p o l i d i R s m a »
ni a vom ä. geoachcen Monaths eingelaufen, welch«mel,
yen, daß die National» Velsammlung zu P i a L a ,
gleich nach erhaltener Kunde von Messo l o n g i ' s F a l l .
lhre Ardelten suspendin hatce, und zur Wahl von zwcy
proVisorlfchtn Beholden geschritten war, deren Vsll»
machten sich aber nur bis Ende Septembers erstrecken,
wo dis Repräsentanten der Nation zu Beendigung ihrer
Geschäfte wieder einberufen werden sollen. Die «rste j«»
ner Behörden nennt sich E x e c u t i v ' D e p u tg t i e « ,
und djstlht aus folgenden «NZ M i t M d t l n :
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Andreas Z a i m i , Präsident.
Petro Bel M a u r o w i ch a l l , ,
Anagnost, D e l i g i a n n n i , ,̂ Pelopontsin
Georg S l s s i n i , j
T f a m a d o s , aus Hydra,
Andreas Hadschi A n a r g i r a , aus Spezia;
M o n a r c h i c » , aus Ipfara.
Panajotti D i m i t r a c o p u l o » ausdem ageifchen

Meere.
Andreas I 3 ko , -»
Sptndion T r i c u p i , > Rumelioten.
IohannZV lac ca, ^

D«e zweyte Behörde ist ein A u sfchu ß d er Na»
t i V n a l « V e « s a m m l u n g , welcher die auswärtigen
Angtlegenheiten und das Finanzwesen zu besorgen,
auck genaue Nachforschungen über die Verwendung der
fehr bedeutenden Summen anzustellen hat, die durch
auswärtige Anleihen eingegangen wacen, und weit ent»
feint , zur Förderung des Gemeinwohls verwendet zu
werden, größtenthens eine Beule der Habgier dilierngen,
delknHändtn man sie anvertraute, geworden find. Dieser
Ausschuß heNebl aus nachstehenden dktyzekn Mitgliedern,

Der Biscbof ysn Patras, G e r m a n o s , als
Plässdent.

Panuzzs N o t a r a , )

Georg D a i i o t t i , ^
Basil B u 0 u « , , aus Hydra,
B u k u l a , aus Spezia,
Der Alzt . V e l i f a r i o , aus Ipsara,
Emanuel K e n l s , vom ägeischen Meere,
D«r B i scho f von A k t a , >
Der Bischof G « o r g E g n i a n , ? Rumelioten,
DerVi fchofSp i r id lsn^a log«ra ,^
Em Candicc.

Beyde Beholden hielten am «g.Apkil ihren ftyerli«
chen Emzug zu N a p o l j d i R o m a n i a , u n d wurden
«och am selben Tögr in ihre Functionen installirt.

Die dishliigen Regierung«»Mitglieder sind sämmt«
lich abgegangen, und C o l o c o t l s n i hat den Ober«
hefehl über die Truppen erbalten.

Fremden-Anze lge.
Angekommen den ta. I u n y zs«6.

Hr. I . Adam Öhmnger,Hofgenckt«rath,v.Würl«
iUlg nach Trieft. — Hr. Ioh. Ludwig Weber, k.fchwed.
u. norw. General, Eonful, von T»l<st nach Klagenfurt.

Den t t . He. Grafv. Eroödh. Güterbtsstzer, mit Frau
Osmaklinn. von Trieft nach Warasdin. — Hr. Rittee
V.Desimon SteznftlZ.k. k. Gub. Rath u. Güterbefiher,
bvn Gorz. — Hr. Dr. Vincenz Schrott, k. k. Apella»
twns »Assessor zu Venedig, mit Gemahlinn, vonVene«
Ptg. — Hr. Iacov Nsnut. Kanzellift beym k. k. Bez. Com«
mlssanat zu Cherso, mit Gattinn, von Chtlso nsch Neu«
ffadtl. — Hr. David Puadss, engl. Gutsbesitzer, vsn
trttst nach Wien.

Den »2. Hr. Clole, Majsr i» t. zroßbrit. D'en»
sstNj yvn R«m nach 2Me«. — Hr. Fidel Freyhee« ysn

und zu Bodmann, Ritter des k. bairischcn S^. Georg-
Ordens, von Müncken; Hr. Vincenz Taborich, Han«
delemann. von Wien, beyde «ack Tr;est. — Hr. Ios.
Rastner, Han0lungZ-Ag«nt, yon F«um« nach Wien.

Curs v o m 'o . I u n y 1626.
Mikte!pre;S.

Staatsschuldverschrelbungtn ^u5 v.H.(in TM,)ga ?li5
detto detco zu a 1̂2 s. H. (i« CM.^5'z/g
detio dnto zu 1 V.H.c,! ,CM.) i6i / ig

VerlosteOöligationenll.Ära-Nuo v.H. ^ 901)4
r,al-Obl,gatl0nen der Stände ,«»4 ̂ 2 v . H / ^ —
v"n ^yrol /zu3l /Sv.H>- -

Darl. Mit Verlos.v.J. 1820 fisr ioo fl. (inCM.)iZo i/4
^^to veno 182l für 100ft. (in CM.)l i5i>4

Wlen.Stadt-Banco-Odl. zu2i/2 v-H. (lnCM.) 4.̂  i.;3
Obligationen der aUgem. und

ungar. Hofkammer zu 12/4 o.H. (in CM.) Za5^8
Obligatwnen der all. Lomd.

Schulden ^u 3 V.H. (in CM-)25
(Hrarial) (Dcmest.

Obligationen del Stande s (C.M.) (E.M.)
V. Österreich unter und zuZ v-H.^ — —
Sb der EnnZ, vrnBöh ) zu 3 1/2 v.-H.F — ^-
men ̂ Mähren, Schle- zu2i/4v.H.> — —
sikN,H?ceyermark<Karn' zu 2 vH,^ Z^ i5 —
ten, Kram und Görz. zu 1 3>A v-H.^ — —

Centrai-Cctsse'Anweisungen. Iahll.D'ZcLnto 4 pCt.
Nankact,en pr. Stück 1:12 ^5 ,n N-Ätt.

W s c h s e ! « C o u r Z .

('n C. M.j
Amsterdam, für looThl«. E u r r . R t h l r . ^ ' " B r 6W°«.

Augsburg, fü, 100 Gul. . Curr. G u l d . ^ ° ' " G . ^ ^

2M0N.
Frankfurt a. M' f- " ^ ^ ' ^ 5> F-Guld.) 12a tl2 Dr. k. Sc.

5— t.d.Mcsse.
Genua, für. Gulden . . . 3 o l ä ^ ^ ^ e.S.an.

Hamburg^ür'°oThlx.BancoRtlilr.^b^4Br.2Mon^

2lvoln°'sür i Gulden 4 . . 8«l,cI1 56 1/2 G> HMon.

Lonvon, Pf. Sterling . Gulden ( ^ ^ M ^
Paris, für 3o° Franken , Guldens ^ ^ O k n ^ '

^,,1,»»^»«»^^—^««„„«„„„^»^.^,,.,.,».»,,»',«,, ..»««.»».^„..„.«,,,,„.„„„...„,

Wasserstand des Iaiback - Flusses am Pegel der
gemauerten Canalbrücke:

D « N z,5. I u n y : 5 Z o l l 6 L i n i e n u n t e « d « r
S c h l e u,Z s n b e t t u n g .

Zgnaz M y s Edler V4 Melnmgy?^ Mr l rge r und «N?dacttU5,


